
Flurbereinigungsverfahren Knauthainer Elstermühlgraben 
Teilnehmerversammlung als Online-Konsultation zur 

Erörterung des Planes nach § 41 FlurbG 
 

Seite 1 

 

Niederschrift 

Mit Bekanntmachung im Amtsblatt 06/2021 vom 27.03.2021 hat der Vorstand der 

Teilnehmergemeinschaft Knauthainer Elstermühlgraben alle Beteiligten im Sinne des § 10 

Flurbereinigungsgesetz zur 2. Teilnehmerversammlung in Form einer Online-
Konsultation eingeladen, um den Plan nach § 41 FlurbG zu erörtern. Diese war im Zeitraum 

27.03. bis 27.04.2021 auf der Internetseite https://www.leipzig.de/bauen-und-

wohnen/bauen/flurbereinigung/ abrufbar. 

Die Online-Konsultation war, in Hinblick auf die große Teilnehmerzahl und unter den 

gesundheitsbehördlich erlassenen Maßnahmen zur Eindämmung der COVID-19 Pandemie 

beziehungsweise vor dem Hintergrund des gegenwärtigen Infektionsgeschehens, gegenüber 

der Präsenzveranstaltung ersatzweise durchzuführen. Die rechtliche Grundlage bildet das 

Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) ab. 

In schriftlicher oder elektronischer Form wurde den Beteiligten Gelegenheit gegeben Fragen 

zu stellen bzw. Hinweise oder Anregungen vorzutragen. 

Zum Ende des Zeitraumes seiner Veröffentlichung wurde die Online-Konsultation 105-mal 

aufgerufen. 

Folgende Fragen wurden gestellt: 

„Wer ist Teilnehmer am Verfahren?“  

Frau Püngel erklärt, dass alle Grundstückseigentümer und Erbbauberechtigte die im Gebiet 

des Flurbereinigungsverfahrens liegen, Teilnehmer im Verfahren sind. Zusammen bilden sie 

die Teilnehmergemeinschaft.  

„Wer sind die Träger öffentlicher Belange?“  

Frau Püngel erklärt, dass es sich bei den Trägern öffentlicher Belange um Stellen handelt, 

denen öffentliche Aufgaben zugewiesen sind und die vom Flurbereinigungsverfahren bzw. 

den durchzuführenden Maßnahmen betroffen sind. Zu diesen öffentlichen Stellen gehören 

u.a. Behörden der Gemeinde, Landesbehörden, Behörden des Bundes, land- und 

forstwirtschaftliche Berufsvertretungen und anerkannte Verbände, wie z.B. der 

Naturschutzbund Deutschland (NABU), Grüne Liga Sachsen e.V., Wasser- und 

Bodenverbände, … 

„Was bedeutet bezüglich des Weges „Am krummen Graben II“ die Begrifflichkeit 
„rechtliche Erschließung“? 

Frau Püngel erklärt, dass im Fall des Weges „Am krummen Graben II“ die örtliche Situation 
nicht mit den Katastergrenzen übereinstimmt. Um für die Anwohner die Zuwegung zu ihrem 
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Grundstück auch mit Blick auf die Zukunft weiterhin gewährleisten zu können, ist der Weg 

als Wegeflurstück auszuweisen und die Zuwegung damit rechtlich abzusichern. 

„Was bedeutet bezüglich des Weges „Am krummen Graben II“ die Begrifflichkeit 
„beschränkt öffentlicher Weg“? 

Frau Püngel erklärt, dass mit einem beschränkt öffentlichen Weg nur ein eingeschränkter 

Kreis an Nutzern diesen Weg beanspruchen kann. Für den Weg „Am krummen Graben II“ 
liegt bisher die Einstufung zur Gemeindeverbindungsstraße vor, was nicht seiner Funktion 

entspricht. 

„Übernimmt die Flurbereinigung auch die Kosten für die Gewässerrenaturierung? “ 

Nein. Frau Püngel erklärt, dass die Teilnehmergemeinschaft nur die Kosten für die 

Maßnahmen aus dem Wege- und Gewässerplan übernimmt. Die Maßnahmen zum 

Gewässerbau werden in einem separaten Planverfahren behandelt und über andere Gelder/ 

Fördertöpfe gegenfinanziert. Zur Auskunft dieser Kosten verweist Frau Püngel auf Herrn 

Scholz vom Amt für Stadtgrün und Gewässer (ASG) der Stadt Leipzig. 

„Wer übernimmt die Kosten der Maßnahmen?“ 

Frau Püngel erklärt, dass alle Maßnahmen aus dem Wege und Gewässerplan zu 80 % über 

Fördergelder finanziert werden. Für die restlichen 20 % der anfallenden Kosten, dem 

sogenannten Eigenleistungsanteil, hat die Teilnehmergemeinschaft Vereinbarungen mit der 

Stadt Leipzig abgeschlossen, die diesen Eigenleistungsanteil übernimmt. 

 
Gez. M. Karthäuser 
 
 
 
 
Anlage: Online-Konsultation mit Fließtext 
  Veröffentlichung der Einladung im Amtsblatt 06/2021 
 

 

 



„Hallo und herzlich Willkommen! Mein Name ist Linda Püngel und
ich bin seit November 2020 die Vorsitzende des Vorstandes der
Teilnehmergemeinschaft Knauthainer Elstermühlgraben. In diesem Video werde 
ich Ihnen
die Maßnahmen aus dem Wege- und Gewässerplan, dem Plan nach
§ 41 Flurbereinigungsgesetz, vorstellen.
Über die Inhalte hätte ich Sie gerne in einer Teilnehmerversammlung
informiert.
Aufgrund der Einschränkung wegen des Coronavirus können wir diese nicht
in gewohnter Art und Weise durchführen.
Da es aktuell unklar ist,
wie lange die Einschränkung das Leben und die Arbeit beeinflussen,
haben wir uns in Absprache mit der oberen Flurbereinigungsbehörde dazu
entschieden, Sie online zu informieren. Wenn Sie Menschen in Ihrem Umfeld
kennen, die keinen Internetzugriff haben oder mit der Technik nicht vertraut sind,
wären wir Ihnen dankbar, wenn Sie diesen Personen helfen würden.
Selbstverständlich können Sie sich auch an uns wenden und wir
werden eine individuelle Lösung finden.
Unsere Kontaktdaten finden Sie am Ende des Videos sowie auf
der Internetseite des VLN Sachsen oder auch in der
öffentlichen Bekanntgabe im Amtsblatt.“
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„Bevor ich Ihnen die einzelnen Maßnahmen vorstellen werde,
werde ich Ihnen noch einmal einen Überblick über das Verfahren
insgesamt geben.
Nach der Vorstellung des Wege- und Gewässerplans nach § 41
Flurbereinigungsgesetz werde ich Ihnen den weiteren Verfahrensablauf 
erläutern.“
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„Beginnen möchte ich mit einigen allgemeinen Informationen zum Verfahren.“
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„In dem vereinfachten Flurbereinigungsverfahren Knauthainer Elstermühlgraben 
sollen verschiedene Problemstellungen gelöst werden.
Das Verfahren befindet sich westlich des Cospudener Sees.
Hier in dem Bild gelb umgrenzt.
Die Verfahrensziele gehen auch aus dem Anordnungsbeschluss hervor.
Zunächst zielt das Verfahren auf eine konfliktfreie Realisierung der 
Gewässerbaumaßnahme
zur Renaturierung des Knauthainer Elstermühlgrabens ab.
Dabei handelt es sich um ein Parallelverfahren zur Umsetzung der
europäischen Wasserrahmenrichtlinie, bei dem der ökologische und der 
chemische Zustand des Gewässers
verbessert werden soll.
Im Flurbereinigungsverfahren sollen Flächen mittels Flächentausch für das 
Projekt bereitgestellt
werden.
Zusätzlich soll auch die Agrarstruktur im Verfahrensgebiet optimiert werden,
indem die Erschließung der Flurstücke wiederhergestellt bzw. verbessert wird.
Auch die Zusammenlegung von Pacht- und Eigentumsflächen wird im Rahmen
der Flurbereinigung dazu beitragen.
Ein weiteres Ziel ist die Nutzungsentflechtung bei gleichzeitigem Schutz der
Biotope nach § 30 des Bundesnaturschutzgesetzes.
Dabei ist der Status der Biotope zu sichern und gleichzeitig
eine weitere Vernässung der landwirtschaftlichen Flächen zu verhindern.“
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„Ein Flurbereinigungsverfahren umfasst eine Vielzahl von Verfahrensschritten,
die dazu nötig sind, die soeben genannten Ziele zu erreichen.
Hier zu sehen sind die wichtigsten Schritte.
Darunter zählt unter anderem der Wege- und Gewässerplan oder auch
genannt Plan nach § 41 Flurbereinigungsgesetz.“
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„Auf den nächsten Folien werde ich Ihnen einen kurzen Bericht
zum Stand des Verfahrens präsentieren.“
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„Das Verfahrensgebiet befindet sich westlich vom Cospudener See und ist
in der linken Abbildung grün umrandet.
Die Anordnung erfolgte am 21.11.2016. Am 27.1.2021 wurde das
Verfahrensgebiet erweitert.
Auslöser für diese Erweiterung ist ein Mangel seitens der Stadt
Leipzig an Tauschflächen für Ackerland im gesamten Verfahrensgebiet.
Hierfür wurde ein Flurstück in der Gemarkung Großzschocher hinzugezogen. 
Dieses
Flurstück sehen Sie in der rechten Darstellung.
Dadurch erhöht sich die Verfahrensfläche auf insgesamt 267 Hektar.“
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„Zur Durchführung des Verfahrens wurde am 27.3.2017 der Vorstand der
Teilnehmergemeinschaft gewählt,
der die Interessen der Teilnehmer im Verfahren vertritt und verschiedene
Aufgaben übernimmt.
Dazu zählt zum Beispiel auch die Erstellung des Wege- und
Gewässerplans. Die einzelnen Vorstandsmitglieder und deren Vertreter können 
Sie der Tabelle
entnehmen.
Um die Eigentümer im neuen Bestand wertgleich zu ihren
Einlageflurstücken abzufinden,
wird eine Wertermittlung durchgeführt. Hierzu bedient sich der Vorstand zweier
Sachverständiger,
die mit dem Fachwissen die Erarbeitung unterstützen.“
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„Als Grundlage zur Aufstellung des Wege- und Gewässerplans wurden am
17.7.2017 von der oberen Flurbereinigungsbehörde die 
Neugestaltungsgrundsätze aufgestellt.
Diese basieren auf Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange.
Die Neugestaltungsgrundsätze sind bei der zweckmäßigen Neugestaltung des 
Verfahrensgebietes von
der Teilnehmergemeinschaft zu beachten und anzuhalten.“
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„Derzeit befinden wir uns inmitten des Flurbereinigungsverfahrens.
Das Verfahren wurde angeordnet, der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft 
gewählt,
die Neugestaltungsgrundsätze aufgestellt und die Gebietsgrenze vermessen 
sowie abgemarkt. 
Aktuell wird die Gebietserweiterung realisiert sowie der Wege- und
Gewässerplan aufgestellt.“
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„Die Inhalte des Wege- und Gewässerplans möchte ich Ihnen nun
vorstellen. Hierzu bekommen Sie zunächst ein paar allgemeine Informationen 
über die
Aufstellung eines Wege- und Gewässerplans und im Anschluss eine Präsentation
der einzelnen Maßnahmen.“
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„Beim Wege- und Gewässerplan nach § 41 Flurbereinigungsgesetz handelt es
sich um einen Plan über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen.
Dazu zählen Festlegungen zu Wegen und Straßen sowie zu 
wasserwirtschaftlichen
und landschaftsgestaltenden Maßnahmen. Der Plan wird mittels eines 
Vorstandsbeschlusses
der Teilnehmergemeinschaft aufgestellt.
Außerdem wird er im Einvernehmen mit den Trägern öffentlicher Belange
erarbeitet und kann dadurch anschließend von der oberen 
Flurbereinigungsbehörde plangenehmigt werden.“
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„Auf dieser Folie sehen Sie einen Ausschnitt der Karte zum
41er Plan. Es werden die Inhalte aus den Neugestaltungsgrundsätzen 
aufgenommen und durch Maßnahmen der Teilnehmergemeinschaft ergänzt.
So sehen Sie hier zum Beispiel eine Wegebaumaßnahme entlang des
Knauthainer Elstermühlgrabens rot markiert. Diese Maßnahme werde ich im 
späteren Verlauf meines
Vortrags noch näher erläutern.
Die Maßnahmen im 41er Plan werden in verschiedene Maßnahmenbereiche
eingeordnet. Das sind die Bereiche Verkehr, Naturschutz und Landschaftspflege 
sowie Freizeit und Erholung.“

13



„Zunächst werde ich Ihnen die geplanten Maßnahmen in der Kategorie
Verkehr vorstellen.“
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„Auf diesem Foto können Sie den Ihnen wahrscheinlich bekannten Weg
entlang des Knauthainer Elstermühlgrabens sehen.
Im Rahmen der Flurbereinigung werden wir diesen in Abhängigkeit zur
verbreiteten Gewässerfläche des Knauthainer Elstermühlgrabens verlegen und 
neu bauen.
Insgesamt ist zu sagen, dass jede Maßnahme,
die ich Ihnen jetzt vorstellen werde,
eine Maßnahmennummer und eine Maßnahmenbezeichnung erhält.“
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„Wie ich Ihnen bereits mitteilte,
soll der Knauthainer Elstermühlgraben renaturiert werden.
Das bedeutet, er bekommt einen natürlicheren Verlauf.
Der Weg entlang des Gewässers wird durch die Gewässerbaumaßnahme 
beseitigt.
Geplant ist daher der Neubau des landwirtschaftlichen Weges, parallel zu
dem künftig naturnah gestalteten Knauthainer Elstermühlgrabens.
Der Weg soll von Beginn der Seumestraße bis in den
Norden des Verfahrensgebiets zu der Wingertgasse verlaufen.
Die Gesamtlänge des Ausbaus erstreckt sich auf eine Länge von
1800 Meter.
Bei der Ausbauart wird eine Betonpflasterspur gewählt, bei der es eine ein Meter 
breite Mittelspur gibt und
die Fahrspuren ebenfalls ein Meter breit sind.
Daraus ergibt sich eine Wegesbreite von insgesamt 4 Metern inklusive
einem beidseitigem Bankett. Im Kreuzungsbereich, bei den Einmündungen oder 
auch bei den Zufahrten,
werden die Mittelspur und das Bankett zusätzlich mit Rasengittersteinen 
befestigt.
Wie der Weg einmal aussehen soll,
können Sie diesem Beispielbild entnehmen.
Der Weg "Am Mühlgraben" erhält ein eigenes Frühstück und wird
als öffentlicher Feld- und Waldweg gewidmet.
In seiner späteren Nutzung dient er der Erschließung des Wehres in 
Großzschocher
sowie der Acker- und Grünlandflächen.
Außerdem fungiert er als Gewässerunterhaltungsweg.“
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„Im nördlichen Bereich verläuft der "Körnerweg", von der Dieskaustraße 
kommend, von Westen nach Osten
in Richtung des Körnerdenkmals. Auf dem Foto wird deutlich,
dass der Weg in einem schlechten Zustand ist.“
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„Hier können Sie noch einmal die Lage des Körnerweges nachvollziehen.
Wie der Weg "Am Mühlgraben" soll auch der "Körnerweg" auf einer
Länge von ca. 250 Metern als Betonpflasterspurweg ausgebaut,
und in den Kreuzungsbereichen,
Einmündungen und Zufahrten, die Mittelspur und das Bankett mit 
Rasengittersteinen
zusätzlich befestigt werden.
Der Körnerweg wird auch als öffentlicher Feld- und Waldweg gewidmet.
Er fungiert vorrangig als Erschließungsweg des Körnerdenkmals,
dem Wehr in Großzschocher sowie der Acker-,
Grünland- und Forstflächen.“

18



„Blicken wir etwas südlicher im Verfahrensgebiet,
so gelangen wir zur nächsten Wegebaumaßnahme,
genannt "Am krummen Graben I".“
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„Der Wegeabschnitt "Am krummen Graben I"
erschließt in seinem Verlauf den neu auszubauenden Wirtschaftsweg "Am 
Mühlgraben",
den Wirtschaftsweg "Am krummen Graben II" und den Wirtschaftsweg im
südlichen Verfahrensgebiet.
Er wird von der Land- und Forstwirtschaft sowie von Anwohnern
der anliegenden, bebauten Flächen genutzt.
Mit einer Länge von 185 Metern soll der Weg "Am
krummen Graben I" auf einer Länge von insgesamt 110 Metern grundhaft
neu ausgebaut und asphaltiert werden, denn vor allem dieser Bereich ist 
in einem sehr schlechten
Zustand.
Die Ausbaubreite variiert dabei zwischen 3,55 Meter und 5,55
Meter.
Die verbleibenden westlichen 25 Meter an der Brücke und die
verbleibenden östlichen 50 Meter des Weges bleiben ohne Ausbau.
Besonderheiten bei dieser Wegebaumaßnahme sind die Einfassung des 
Weges
durch Hoch- und Tiefborde,
der Ausbau des Gehweges im nördlichen Bereich und eine Entwässerung
in die stadteigenen Grünflächen.
Der Weg "Am krummen Graben I" wird von einer 
Gemeindeverbindungsstraße zu
einem beschränkt-öffentlichen Weg umgestuft.“
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„In der letzten Wegebaumaßnahme habe ich über den Weg "Am
krummen Graben I" berichtet. Dieser befindet sich direkt im Anschluss zu dem 
Teil 2.“
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„Auf diesem Luftbild können Sie erkennen,
wo genau der Weg "Am krummen Graben II" liegt. Um auch die rechtliche 
Erschließung des Fortunabads, des Kleingartenareals,
der bebauten Flächen und auch der Grünlandflächen in der Elsterschlaufe zu 
sichern,
ist es notwendig, auch für den bereits vorhandenen, teilbefestigten
Weg "Am krummen Graben II" ein Flurstück auszuweisen.
Für diesen Weg soll es keinen Ausbau geben,
lediglich eine eigentumsrechtliche Klärung ist hier notwendig.
Außerdem soll der vorhandene Weg von einer Gemeindeverbindungsstraße zu 
einem
beschränkt-öffentlichen Weg umgewidmet werden. Die Breite des Flurstücks was
wir bilden werden, richtet sich nach den örtlichen Gegebenheiten.“
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„Im Folgenden werde ich Ihnen den nächsten Bereich vorstellen.
Hier werden Maßnahmen für den Naturschutz und der Landschaftspflege 
realisiert.“
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„Vor wenigen Folien habe ich Ihnen die Wegebaumaßnahme "Am krummen 
Graben I" vorgestellt.
Angrenzend zu dieser Wegebaumaßnahme erfolgt hier eine Pflanzmaßnahme 
mit
der Bezeichnung "Pflanzung am krummen Graben".“
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„Entlang des Weges werden auf einer Länge von 40 Metern
4 Wildbirnen in einer Reihe gepflanzt.
In dem Entwurf hier links können Sie einmal die Standorte
der Bäume nachvollziehen. Wie so ein Baum aussehen könnte,
ist hier auf dem Beispielfoto dargestellt.
Diese Maßnahme der Pflanzung von diesen 4 Wildbirnen fungiert als
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme für die Wegebaumaßnahmen innerhalb des 
Flurbereinigungsverfahrens.“
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„Entlang des Knautkleeberger Augrabens befindet sich eine Feuchtniederung,
die mit Hilfe der folgenden Maßnahme geschützt werden soll.“
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„Bei dieser Maßnahme wird das Feuchtbiotop "Knautkleeberger Augraben" mit
einer Flächengröße von circa 0,57 Hektar durch Flächentausch der Stadt
Leipzig zugeordnet.
Das betroffene Areal ist einmal hier rot umrandet dargestellt.
Durch die Maßnahme kann die Feuchtniederung nachhaltig vor unbedachten 
Einwirkungen
privater Interessen geschützt werden.“
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„Eine zweite Feuchtniederung befindet sich am Windorfer Augraben.“
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„Wie bei der vorhergehenden Maßnahme soll hier das Feuchtbiotop "Windorfer
Augraben" auf einer Fläche von insgesamt 1,7 Hektar durch Flächentausch
der Stadt Leipzig zugeordnet werden und dadurch ebenfalls vor negativ
auswirkenden Interessen Privater geschützt werden. Der Schutz beider 
Feuchtniederungen
sind ideale Maßnahmen,
um Naturschutz relevanten Aspekten gerecht zu werden.
Es müssen zunächst keine Bautätigkeiten durchgeführt werden und dennoch 
profitiert
die Natur von dieser Maßnahme.“
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„Die letzte Maßnahme im Bereich Naturschutz und Landschaftspflege heißt 
"Ökopunkte
Elstermühlgraben".“
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„Was es mit dieser Maßnahme auf sich hat, werde ich
Ihnen nun erläutern.
Es handelt sich hierbei um eine Maßnahme,
bei der Ökopunkte aus dem Ökokonto der Stadt Leipzig angekauft
werden.
Im Rahmen der Wegebaumaßnahmen des Flurbereinigungsverfahren müssen 
die Eingriffe kompensiert
werden.
Da lediglich die Pflanzung "Am krummen Graben I" als Ausgleich- und
Ersatzmaßnahme Punkte generiert, muss das Kompensationsdefizit von fast 
26.000 Wertpunkten
anders ausgeglichen werden.
Da bei der Entsiedlung des alten Weges "Am Mühlgraben",
ebenfalls Punkte für das Ökokonto anfallen,
diese allerdings im separaten Planverfahren zum Gewässerbau zugeschrieben 
werden,
haben wir uns entschieden, Ökopunkte aus dem Ökokonto für die
Kompensationspflicht zu nutzen.
Damit sind die Eingriffe der Wegebaumaßnahmen aus dem Maßnahmenbereich
Verkehr ebenfalls ausgeglichen.“
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„Der letzte Maßnahmenbereich den ich Ihnen präsentieren werde, beinhaltet 
Maßnahmen aus dem Themenkomplex Freizeit und Erholung.“
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„In diesen Maßnahmenbereich wollen wir eine Maßnahme realisieren. Diese wird
als Maßnahme "Sitzbänke" bezeichnet.“
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„Wie der Maßnahmenname schon verrät,
werden entlang des Elstermühlgrabens 4 Sitzbänke mit Papierkörben aufgestellt.
Die etwaige Position können Sie anhand der roten Punkte dem
Luftbild entnehmen.
Für die Realisierung werden im Rahmen des Parallelverfahrens des 
Gewässerbaus
Flächen mit einer Erholungsfunktion angelegt.
Durch die Errichtung der Bänke soll die Aufenthaltsqualität für die
Erholungssuchenden gesteigert und der Naturgenuss gestärkt werden.“
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„Bei der Vielzahl von Maßnahmen die ich Ihnen in den letzten Minuten präsentiert 
habe,
stellt sich natürlich die Frage: "Wer bezahlt überhaupt diese Maßnahmen?"
Dabei möchte ich Ihnen aus dem Finanzierungsplan entnommen,
eine Aufstellung der voraussichtlichen Eigenleistungsanteile der Teilnehmer mit 
Stand
Februar 2021 vorstellen.
Bei den Baumaßnahmen inklusive der Ausgleichsmaßnahmen entstehen Kosten 
von knapp
über 900.000,00€, hinzu kommen die Kosten im laufenden Betrieb und der 
Vermessung,
die sich auf fast 37.000€ belaufen.
Das ergibt ein Gesamtpreis von circa 940.000€.
In dem Flurbereinigungsverfahren sind die Maßnahmen allerdings förderfähig.
Hierbei wurde der Fördersatz von 80%
festgelegt. Daraus ergibt sich eine Förderung von fast 752.000€.
Die restliche Summe, also 20% der Gesamtkosten, muss als Eigenleistung von 
den Teilnehmern getragen werden.
Das entspricht einer Summe von circa 188.000€.
Allerdings sieht die Stadt Leipzig den Mehrwert in diesem Verfahren
und übernimmt den Eigenleistungsanteil vollständig.
Daraus ergibt sich ein verbleibender Eigenleistungsanteil für Sie als
Teilnehmer von 0,00€, also auch auf die Verfahrensfläche betrachtet 0€
für jeden Hektar.“
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„Wie geht es im Verfahren nun weiter?
Diese Frage werde ich Ihnen in den nächsten Folien beantworten.“
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„Aktuell befinden wir uns in der Erörterung des Plans mit
Ihnen als Teilnehmer in Form einer Online-Konsultation.
Fragen, Hinweise und Anregungen können Sie uns bis zum 27.
April zukommen lassen.
Unsere Kontaktdaten finden Sie auf der Internetseite des VLN Sachsen, der
Stadt Leipzig und am Ende dieser Präsentation.
Über den 27. April hinaus, stehen wir Ihnen selbstverständlich für weitere Fragen
rund um das Verfahren zur Verfügung.
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft muss die Aufstellung des Plans 
beschließen,
die obere Flurbereinigungsbehörde prüft auf die Pflicht zur 
Umweltverträglichkeitsprüfung und
die Träger öffentlicher Belange werden gehört.
Dabei müssen deren Einwände, Anregungen und
Hinweise vor oder während des Anhörungstermins vorgetragen werden und 
diese Bemerkungen werden bewertet,
gegebenenfalls der Plan am Ende noch angepasst.
Abschließend muss die obere Flurbereinigungsbehörde den Plan genehmigen.“
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„Nach der Plangenehmigung kann der Plan ausgeführt werden.
So sollen die Baumaßnahmen voraussichtlich 2024 umgesetzt werden,
der Baubeginn ist allerdings vom Parallelverfahren,
der Gewässerrenaturierung des Knauthainer Elstermühlgrabens, abhängig. Wie 
Sie sehen können
sind einige Verfahrensschritte ausgegraut.
Diese sind noch zu bearbeiten.
So sind wir gerade dabei,
die Wertermittlung für die wertgleiche Abfindung vorzubereiten.
Außerdem werden wir mit Ihnen Planwunschgespräche durchführen,
bei denen Sie uns Ihre Abfindungswünsche mitteilen können.
Hierzu werden wir auf Sie als Teilnehmer zu gegebener Zeit
zu kommen.
Die rechtlichen Festlegungen, wie zum Beispiel die Neuzuteilung der
Grundstücke, werden in einem Flurbereinigungsplan festgehalten.
Anschließend erfolgt die Ausführungsanordnung indem der Flurbereinigungsplan 
umgesetzt wird und
auch für Sie die Festlegung in den öffentlichen Büchern wie
das Grundbuch übertragen werden.
Wenn dies abgeschlossen, die Baumaßnahmen realisiert und auch die Kosten
beglichen wurden,
kann das Verfahren mit einer Schlussfeststellung beendet werden.
In diesem Zusammenhang wird die Teilnehmergemeinschaft auch aufgelöst.“
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„Zur fachlichen Unterstützung und Entlastung der Teilnehmergemeinschaft 
bedient sich diese
dem Verband der ländlichen Neuordnung, kurz dem VLN Sachsen.
Der VLN übernimmt für die Teilnehmergemeinschaft unter anderem das gesamte
Kassen- und Rechnungswesen,
die Bauplanung sowie die Bauüberwachung und er unterstützt ebenfalls fachlich 
die Vorbereitung des Plans nach
§ 41 Flurbereinigungsgesetz.
Der Beitritt zum VLN Sachsen ist für uns 2023 geplant, denn da werden 
voraussichtlich die Ausführungsplanung und weitere
Abstimmungen zu den Baumaßnahmen erfolgen.“
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„In einer Präsenzveranstaltung hätten wir nun die Möglichkeit für eine
allgemeine Aussprache.“
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„Da wir aber eine Online-Konsultation durchführen,
möchte ich Ihnen noch unsere Kontaktdaten übermitteln. Für Fragen,
Hinweise und Anregungen stehen ich und meine Kollegin Frau Karthäuser
zu Dienstzeiten für Sie persönlich zur Verfügung.
Gern rufen Sie uns an oder schreiben einfach eine E-Mail.
Unsere Kontaktdaten können Sie hier sehen.
Abschließend bedanke ich mich für Ihre Aufmerksamkeit und hoffe,
dass Sie mit dieser Onlinepräsentation einen umfassenden Überblick über den
Wege- und Gewässerplan erhalten haben.
Weiterhin wünsche ich Ihnen natürlich alles Gute und bitte bleiben
Sie gesund.“

41



KarthaeuserMa
Rechteck


